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Kosten-Nutzen-Analysen im  
sozialen Arbeitsfeld?!
Über das Potenzial einer Quantifizierung von gesellschaftlichen Wirkungen  
in der offenen Kinder- und Jugendarbeit

Text: Ruth Feller-Länzlinger

Die Kosten-Nutzen-Analyse wird im vor
liegenden Artikel anhand eines fiktiven Bei-
spiels in der offenen Kinder- und Jugend
arbeit erklärt, und ihre Bedeutung im 
Sozialwesen wird reflektiert. Zudem werden 
die Vor- und Nachteile von Kosten-Nutzen-
Analysen beschrieben.

Hört man von einer Kosten-Nutzen-Ana-

lyse, denkt man zuerst eher an eine Ana-

lyse in profitorientierten Unternehmen als 

an die Bewertung von Leistungen der öf-

fentlichen Hand. Eine Kosten-Nutzen-Ana-

lyse ist jedoch ein Verfahren, das speziell 

zur Beurteilung öffentlicher Güter und 

Dienstleistungen geeignet ist.1 Leistungen 

der öffentlichen Hand sind für die Allge-

meinheit bestimmt und werden deshalb 

nicht primär nach marktwirtschaftlichen 

Grundsätzen bewertet. Die Kosten-Nut-

zen-Analyse sieht ihre Hauptaufgabe da-

rin, im öffentlichen Sektor ökonomisch ra-

tionale Entscheidungen herbeizuführen. 

Mit ihr wird versucht, die Kosten von Leis-

tungen der öffentlichen Hand in Geldein-

heiten zu beziffern und dem gesamtwirt-

schaftlichen Nutzen gegenüberzustellen. 

Ist der Nutzen grösser als die Kosten (posi-

tiver Nettonutzen), so gilt eine Mass-

nahme als ökonomisch sinnvoll und als 

förderlich für die soziale Wohlfahrt. Um-

gekehrt bedeutet ein negativer Nettonut-

zen, dass die Kosten gegenüber dem mone-

tären Nutzen höher ausfallen.2 

Kosten-Nutzen-Analysen im sozialen 
Arbeitsfeld
Zunehmender Spardruck kann Städte und 

Gemeinden dazu drängen, vermehrt Ent-

scheidungshilfen oder Instrumente zur 

Rechenschaftslegung einzusetzen. Dies ist 

in verschiedenen Politikbereichen und 

auch im Sozialwesen zunehmend ein 

wichtiges Thema. Da die offene Kinder- 

und Jugendarbeit über keine gesetzlichen 

Grundlagen verfügt, welche die Städte 

und Gemeinden verpflichten, bestimmte 

Leistungen anzubieten (im Gegensatz zu 

anderen Leistungen im Sozialwesen), ist 

sie ebenfalls diesem Legitimationsdruck 

ausgesetzt und steht oft sehr weit oben 

auf der Liste möglicher Leistungen mit 

Einsparpotenzialen. So ist eine Kosten-

Nutzen-Analyse eine mögliche Antwort 

auf den Trend nach Quantifizierung und 

Messbarkeit von sozialer Arbeit und ihren 

Wirkungen. Im Sozialwesen gibt es bei-

spielsweise Kosten-Nutzen-Analysen zur 

familienergänzenden Kinderbetreuung, 

zu Arbeitsintegrationsprojekten, zur Frei-

willigenarbeit oder zur Jugendhilfe. 

Wie wird eine Kosten-Nutzen-Analyse 
durchgeführt?
Der Prozess der Kosten-Nutzen-Analyse er-

folgt grob in drei Phasen. 

Abbildung 1: Vereinfachte Darstellung des Ablaufs 
einer Kosten-Nutzen-Analyse

Phase 1
Erfassen von Leistungen 

und Wirkungen

Phase 2
Monetarisierung 
der Wirkungen

Phase 3
Gegenüberstellung von 

Kosten und Nutzen

Anhand eines fiktiven, aber durchaus rea-

listischen Beispiels der offenen Kinder- 

und Jugendarbeit in einer Gemeinde wer-

den diese Phasen veranschaulicht.

Phase 1: Erfassen von Leistungen und 
Wirkungen
Die erste Phase umfasst die Darstellung 

von Leistungen und Wirkungen der offe-

nen Kinder- und Jugendarbeit in der Ge-

meinde. In unserem Beispiel gibt es vier 

Leistungen: Jugendtreff, aufsuchende Ju-

gendarbeit, Projekte, individuelle Beglei-

tung und Beratung. Die Aufwände für jede 

dieser Leistungen werden nun in Kosten 

(Vollkosten) zum Beispiel für Personal, für 

Betrieb und für die Bereitstellung von Inf-

rastruktur sowie für weitere Anschaffun-

gen ausgewiesen. Anschliessend wird de-

finiert, welche Wirkungen auf gesell-

schaftlicher Ebene entstehen. In unserem 

Beispiel möchte die offene Kinder- und Ju-

gendarbeit auf Basis ihrer angebotenen 

Leistungen drei zentrale Wirkungen errei-

chen (vgl. Abbildung 2). Die Definition die-

ser Wirkungen erfolgt idealerweise dis-

kursiv mit dem ganzen Team der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit und den auf-

traggebenden Gemeinden. Allenfalls kann 

auch die Einschätzung von Schlüsselperso-

nen wie Schulleitenden, Hausabwarten, 

Polizei usw. dazu eingeholt werden (Abb. 2).

Phase 2: Monetarisierung der Wirkungen
Anschliessend geht es darum, nebst den 

Leistungen (Kostenseite) auch die gesell-

schaftlichen Wirkungen (Nutzenseite) in 

Geldeinheiten auszudrücken. Da es in der 

offenen Kinder- und Jugendarbeit oft 

schwierig ist, den effektiven volkswirt-

schaftlichen Nutzen zu beziffern, ist folgen-

der Ansatz zielführend: Anstatt des effekti-

ven volkswirtschaftlichen Nutzens wird 

der geschätzte volkswirtschaftliche Nut-

zen berechnet. Dieser zeigt auf, in welchen 

Bereichen die offene Kinder- und Jugendar-

beit die Möglichkeit hat, einen volkswirt-

schaftlichen Nutzen zu erzielen und wie 

gross dieser sein könnte. In unserem Bei-

spiel werden die gesellschaftlichen Wir-

kungen folgendermassen monetarisiert.

–– Nutzen 1: Befriedung von Nutzungskon-

flikten: gemessen an Kosteneinsparun-

gen für Reinigungsarbeiten, Polizeiein-

sätzen und Gerichtsverfahren.

–– Nutzen 2: Integration: gemessen an 

Kosteneinsparungen für Jugendpro-

gramme, sozialpädagogische Familien-

begleitung, Massnahmenvollzug.

–– Nutzen 3: Reduktion von Folgen von 

Suchtverhalten und Rauschtrinken: ge-

messen an Kosteneinsparungen für 

Notarzt und ambulante Therapien.

Selbstverständlich sind andere oder noch 

weitere Faktoren zur Monetarisierung 
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möglich. Nun müssen diese Faktoren in 

Geldwerte umgerechnet werden. Dazu ist 

es notwendig, mit den Verantwortlichen 

in Kontakt zu treten und die Kosten dieser 

Aufwendungen in Erfahrung zu bringen. 

Nachfolgend sind Beispiele aufgeführt 

(Abb. 3).

Wie oft durch die offene Kinder- und Ju-

gendarbeit weniger Polizeieinsätze ent

stehen, weniger häufig der Notarzt gerufen 

werden muss oder weniger Jugendliche ein 

Jugendprogramm besuchen müssen, ist Er-

messenssache und muss mittels plausibili-

sierten Annahmen sowie im Austausch 

mit den Verantwortlichen der offenen Kin-

der- und Jugendarbeit entschieden werden. 

Phase 3: Bewertung
In der abschliessenden Phase werden alle 

monetarisierten Wirkungen den Kosten 

gegenübergestellt. So wird ersichtlich, in-

wiefern von einem positiven Nettonutzen 

(geschätzter Nutzen ist grösser als die Kos-

ten der offenen Kinder- und Jugendarbeit) 

gesprochen werden kann.3

Vor- und Nachteile von Kosten-Nutzen-
Analysen
Kosten-Nutzen-Analysen haben bestimmte 

Vor- und Nachteile unabhängig davon, in 

welchem thematischen Kontext sie reali-

siert werden. 

Vorteile
–– Vereinfachung und Sichtbarmachung: 

Häufig lassen sich die Kosten von öffent-

lichen Leistungen verhältnismässig prä-

zise in Geldeinheiten beziffern (z. B. 

Lohnkosten). Werden mit einer Kosten-

Nutzen-Analyse die Leistungen dem 

volkswirtschaftlichen Nutzen gegen-

übergestellt, gelingt es, komplexe Zu-

sammenhänge und Bewertungen trans-

parent zu machen.4

–– Vergleich unterschiedlicher Leistungen: 

Durch den einheitlichen Massstab 

(Geldeinheiten) eignet sich die Kosten-

Nutzen-Analyse zum Vergleich von sehr 

unterschiedlichen Leistungen.5 

–– Argumentarium und Entscheidungshilfe: 

Die Kosten-Nutzen-Analyse eignet sich 

auch als eingängiges Argumentarium, 

um Rechenschaft vor der Politik abzu

legen, weil sie schnell einsehbar und das 

Ergebnis (die Differenz zwischen Kosten 

und Nutzen) sehr übersichtlich ist. Kos-

ten-Nutzen-Analysen bieten somit 

Grundlagen vor allem für die Politik, um 

Entscheide zu treffen. 

Nachteile
–– Beschränkte Möglichkeiten der Monetari-

sierung: Eine Kosten-Nutzen-Analyse 

bedeutet, dass Leistungen und Wirkun-

gen (Nutzen) in Geldwerten beziffert 

werden. Diese Monetarisierung, insbe-

sondere des Nutzens, ist jedoch oft nur 

eingeschränkt möglich: Erstens können 

allfällige Wirkungen nicht immer in 

Geldwerten ausgedrückt werden. Zwei-

tens können Veränderungen in der Ge-

sellschaft nicht immer eindeutig und 

ausschliesslich auf eine bestimmte 

Massnahme zurückgeführt werden. 

–– Nur ein Teil der «Wahrheit» wird erfasst: 

Die Kosten-Nutzen-Analyse beschränkt 

sich auf den monetarisierbaren gesell-

schaftlichen Nutzen. So werden zum 

Beispiel individuelle Wirkungen der of-

fenen Kinder- und Jugendarbeit mit ei-

ner Kosten-Nutzen-Analyse nicht abge-

bildet. Gesellschaftliche Wirkungen im 

Sinne von sozialpsychologischen Effek-

ten wie ein gesteigertes Sicherheitsge-

fühl der Bevölkerung oder gegenseitiges 

Vertrauen werden durch eine Kosten-

Nutzen-Analyse gleichsam unterschla-

gen. Zudem müssen bei der Berechnung 

des Nutzens verschiedene Annahmen 

getroffen werden, welche wohl plausi-

bel sein müssen, jedoch nicht garantie-

ren, dass sie sich in der Realität tatsäch-

lich auch so zeigen. 

–– Momentaufnahme: Eine Kosten-Nutzen-

Analyse ist in den meisten Fällen eine 

Momentaufnahme und unterliegt so 

ständig der Gefahr, einen atypischen 

Moment abzubilden.6 

Fazit
Das Beispiel zeigt, dass Kosten-Nutzen-

Analysen auch in der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit möglich sind. Diese Analy-

sen können dazu dienen, die Kosten der 

offenen Kinder- und Jugendarbeit vor Poli-

tik und Öffentlichkeit zu rechtfertigen 

und zu begründen. Wichtig ist dabei, dass 

gut kommuniziert wird, dass eine Kosten-

Nutzen-Analyse immer nur einen Teil

aspekt möglicher (monetarisierbarer) Wir-

kungen abbilden kann.�
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Abbildung 3: Eingesparte Kosten = Nutzen

Nutzen 1 Nutzen 2 Nutzen 3

Reinigungs
arbeiten

70 Fr./Std. Jugendprogramm 3000 Fr./Mt. Notarzt 900 Fr./ 
Einsatz

Polizeieinsätze 450 Fr./Std. Familienbegleitung 2500 Fr./Mt. Ambulante 
Therapie

20 000 Fr./  
Therapie

Gerichts
verfahren

500 Fr./Std. Massnahmenvollzug (Fremd-
platzierung eines Jugendlichen)

12 000 Fr./Mt.

Abbildung 2: Wirkungsmodell unseres Beispiels in der offenen Kinder- und Jugendarbeit

Konzept Umsetzung Leistungen Wirkungen  
bei den 

Jugendlichen

Gesellschaft
liche Wirkungen 

(Nutzen)

Grundlagen  
wie Konzepte, 
Leitbild usw.

Personal
Sachmittel
Prozesse

Jugendtreff

Aufsuchende 
Jugendarbeit

Projekte

Individuelle 
Begleitung und 
Beratung

Stärkung des 
Selbstvertrauens

Erfahren Unter-
stützung bei 
Problemen 
(Freundschaft, 
Familie, Beruf, 
Sucht)

Umsetzung 
eigener Ideen

Verbesserung der 
Konfliktfähigkeit

Befriedigung  
von Nutzungs
konflikten im 
öffentlichen Raum

Verbesserte 
Integration in 
Schule, Beruf und 
Gemeinwesen

Reduktion von 
Folgen von Sucht-
verhalten und 
Rauschtrinken
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